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zeugen, dass unsere Arbeit nicht fruchtlos
war. Der alte Kulm erwachte zur neuen
Blüte. Der Krieg hat uns nun zur
vorübergehenden Untätigkeit verdammt. Aber ich

bin fest überzeugt, dass das Engadin, dieser

gottgesegnete Fleck Erde, wieder
aufleben wird. Es heisst jetzt durchhalten und
sich auf den Wiederaufbau vorbereiten.

Vor der Ernte

Ueber jedem Feld

Gott die Hände hält,

dass aus jeder Handvoll Erde

eine Handvoll Körner werde.

Er gibt Flur und Au

Regenguss und Tau,

und der Furchen braune Flucht

schlürft sie und bereitet Frucht.

Er gebeut dem Wind:
« Rausche leis und lind,
dass in deinen warmen Wellen

rein und rund die Körner schwellen! »

Seiner Sonne Gold

in die Halme rollt,
denn es ist sein heil'ger Wille,
dass sich jede Aehre fülle.

TJeber jedem Feld

wacht der Herr der Welt;
weil er Schweiss und Brot uns gibt,
wissen wir, dass er uns liebt.

Hans Schütz
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